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J. Kiss: Mit den Präzipitationsreaktionen von Kuhn und Müller 
erhalten wir auch in solchen Fällen starke Reaktionen, wo mit der 
Kiss-Reaktion eventuell nur ein schwacher Ausschlag gefunden wird, 
doch ist die starke Reaktion nicht unbedingt vorteilhaft. Wollen wir 
einen starken Niederschlag erhalten, so kann das derart erzielt 
werden, dass dem Lecithin Cholesterin beigemischt wird. Wesentlich 
ist aber, dass Antigene bekannter Zusammensetzung verwendet 
werden, weil nur derart die Vorbedingung für das einheitliche Vor
gehen geschaffen werden kann, Er sieht zwischen aktiven u, 
inaktiven Reaktionsmethoden keinen derartigen Gegensatz, wie das 
allgemein angenommen wird. Jede Methode kann verlässlich, oder 
unverlässlich sein, weil das Ergebnis der Wa.-R. von sehr vielen 
Faktoren abhängt.

N A C H R I C H T E N .
Rektorwahl an der Budapester Universität. Die Peter Päzm-äny- 

Universität in Budapest hat für das Studienjahr 1930/31 das her
vorragende Mitglied der medizinischen Fakultät Universitäts
professor Dr. Ludwig Nekam zum Rektor gewählt.

Hochschulnachrichten. Der Reichsverweser hat den Szegeder 
Universitätsprofessor Dr. F.lemer Huiniss zum ö. o. Professor für 
Kinderheilkunde an der Budapester Peter Päzmäny-Universität 
ernannt. — Der Kultus- und Unterrichtsminister hat die Habilitie
rung des Fachassistenten beim Ministerialkommissär für geburts
hilfliche Angelegenheiten Dr. Andreas Matusovszky an der medi
zinischen Fakultät der Budapester Universität zum Dozenten für 
„Untersuchungsmethoden der Frauenkrankheiten" bestätigt. — Das 
Budapester medizinische Professorenkollegium hat in seiner jüngsten 
Sitzung den Professor Geza Farkas zum Dekan, Professor Gustav 
Riegler zum Schriftführer und Professor Ernst Balogh zum Biblio
thekar gewählt. Zur fachlichen Leitung der wertvollen Bibliothek 
wurde Universitätsassistent Dr. Ärpad Herczeg bestellt. Rektor- 
elektoren wurden die Professoren Geza Farkas. Franz Fierzog, 
Ladislaus Bluskovics und Beta Kelen.

Ärztlicher Fortbildungskurs. Die Zentralkommission für ärzt
liche Fortbildung veranstaltet vom 16—20. Juni Fortbildungsvor
träge für Ärzte, an diesen nehmen ausser den Professoren der 
Budapester Universität auch fünf ausländische Gelehrte teil, es sind 
dies die Professoren K, F. Wenckebach (Wien), F. v. Sauerbruch 
(Berlin), Fr. v. Müller (München), A. v. Szily (Münster) und Frei
herr A. v. Eiseisberg (Wien). Der Stundenplan des Fortbildungs
kurses wird den Ärzten, die teil zu nehmen wünschen, von der 
KanzJei (VIII., Märia-utca 9, I. Universitäts-Augenklinik) bereit
willigst zugeschickt.

Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten, Von
6—8. Oktober 1930 findet die X. Tagung der Gesellschatt für Ver
dauungs- und Stoffwechselkrankheiten in Budapest, III. Med. Univ.- 
Klinik statt. Vorsitzender: von Kordnyi, Budapest. Es werden fol
gende Themata abgehandelt:



6. Oktober: Lage und Formänderungen des Digestions- 
traktus, insbesondere Ptose und Divertikel. Referenten: Vogt Mün
chen, von Bergmann Berlin, //. H. Berg Berlin, von Verebely 
Budapest.

Organisation der diätetischen Küche in den Budapester Klini
ken. Von Soös Budapest.

7. Oktober: Knochenerkrankungen in ihren Beziehungen zum 
Kalkstoffwechsel, zur inneren Sekretion und zu den Vitaminen. 
Referenten: Fürth Wien, L. Pick Berlin, Alwens Frankfurt a. M., 
Wielund Basel.

8. Oktober: Entzündungen der Verdamingsorgane als patho
genetisches Problem. Referenten: Kuttner Berlin, W. Löwenberg 
Berlin, Löhr Kiel, Kauffmann Berlin.

Mit der Tagung ist eine Ausstellung pharmazeutischer Präpa
rate usw. verbunden.

Näheres durch das Qeneralsekretariat: Prof, von den Velden, 
Berlin W. 30, Bambergerstrasse 49.

Einen der praktisch wichtigsten Spezialzweige der Chirurgie, 
bildet die Orthopädie, ihre Aufgabe ist in erster Reihe die gesunde 
und normale Entwickelung des jugendlichen Körpers zu sichern, 
zur Welt gebrachte, im Kindesalter oder später auftretende Miss
bildungen und Verkrümmungen rechtzeitig, womöglich noch in der 
Jugend zu korrigieren, wo die Behandlung vollen Erfolg ver
spricht und der Organismus sich den vom Arzt vorgeschriebenen 
Bedingungen der normalen Entwickelung leicht anpasst. Eben 
deshalb soll die Orthopädie kein ausschliessliches Gebiet des 
Spezialisten bilden, sondern jeder praktische Arzt soll sich das 
orthopädische Denken, sowie jene einfache Verfahren aneignen, mit 
deren Hilfe die meisten Entwickelungsanomalien und Verkrümmun
gen des Kindesalters behoben werden können. Nicht heilende 
oder kompliziertere Eingriffe erfordernde Fälle gehören jedoch 
nach wie vor zur Domäne des Spezialisten. Unter dem Titel: Ortho
pädie des praktischen Arztes (A gyakorlö orvos ortopediäja) hat 
der Assistent der I. chirurgischen Klinik Dr. Balthasar Horvath 
ein mit zahlreichen Illustrationen versehenes Büchlein veröffentlicht, 
das in übersichtlicher Weise die in der Klinik üblichen orthopädischen 
Behandlungsmethoden schildert. Im ersten Teil sind jene einfachen 
Heilmethoden und Instrumente aufgezählt, die der praktische Arzt 
kennen und besitzen muss, um erfolgreich wirken zu können. Der 
spezielle Teil aber schildert die einzelnen Erkrankungen, deren 
Diagnostik und Therapie. Das mit einem Vorwort des Universitäts
professor Dr. Tibor Verebely versehene Werk ist im Verlag des 
„Orvosi Hetilap" erschienen.

Schriftleitung und Verlag der „Verhandlungen der Ungarischen Ärztlichen 
Gesellschaften“ : Budapest, V., Vadäsz-utca 26.
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